BKP: Franziskus fördert das „Smudging“, d. h. die Anrufung von Dämonen 
in einer Kirche in Kanada – aber was sagt Gott dazu? 
Bergoglio fördert öffentlich ein heidnisches Ritual – die Anrufung von Dämonen während einer Zeremonie zur „Vernebelung“ – und führt es buchstäblich in die katholischen Kirchen ein! Diese Entweihung einer Kirche wird heuchlerisch als „Reinigung“ bezeichnet! Er setzt seinen Plan um, der auf der sogenannten Amazonas-Synode skizziert wurde. Dort bereitete er die Einführung heidnischer, d.h. satanischer Elemente und Praktiken in die Liturgie vor. Das ist der Gipfel der Blasphemie, eine Sünde gegen das erste Gebot und de facto die Abschaffung des ewigen Opfers, vor dem der Prophet Daniel warnte und an das uns Jesus wenige Tage vor seinem Erlösungstod erinnert (Mt 24,15).

Der interne Prozess der Apostasie begann offiziell mit dem Zweiten Vatikanischen Konzil. Dieses Konzil öffnete nicht nur die Tür für die Häresien des Neomodernismus, sondern leitete mit der Erklärung Nostra Aetate auch den zerstörerischen Prozess des Synkretismus mit dem Heidentum ein. Johannes Paul II. verkörperte dieses Programm und rief im Jahr 1986 die Heiden nach Assisi. In Einheit mit ihnen betete er zu dem sogenannten einen Gott, wohl wissend, dass die Heiden nicht zu Gott, sondern zu Dämonen und dem Teufel beten. Damit belegte er die gesamte Kirche mit einem Fluch.

Das Zweite Vatikanische Konzil griff auch in den liturgischen Raum ein und drehte den Priester mit dem Altar mit dem Rücken zum Tabernakel. Es folgte die Entsakralisierung des Kircheninneren. Heute beinhaltet der Plan von Bergoglios synodalem Prozess buchstäblich die Satanisierung der Kirchen. Sein Ziel ist es, die katholische Kirche in die antichristliche Struktur des New Age zu überführen, in der die Gottesanbetung durch die Anbetung von Dämonen ersetzt wird.

Durch die Inthronisierung des Dämons Pachamama hat Bergoglio einen Fluch auf die katholische Kirche und die Menschheit gelegt. Dies zeigte sich äußerlich durch Bergoglios Auslösung der sogenannten Pandemie, durch die Schließung von Kirchen und durch den fanatischen Slogan „Impfstoffe für alle“ mit dem teuflischen Motto „Es ist ein Akt der Liebe“.
Jetzt, vor der nächsten Phase der geplanten Impfung, der mit dem Great Reset (Großer Reset) verbunden sein wird, stellt Bergoglio die katholische Kirche und die Welt erneut unter eine Wolke des Fluchs. Er reiste absichtlich nach Kanada und verfolgte unter dem Deckmantel einer sogenannten Entschuldigung an die indigenen Völker ein bestimmtes Ziel, nämlich die Förderung des heidnischen Satanismus direkt in einer Kirche. Er organisierte ein sogenanntes heidnisches Reinigungsritual (das Räuchern). In Wirklichkeit handelt es sich dabei um eine spirituelle Verunreinigung der Kirche durch die Anrufung von Dämonen.
Für all das sollten Katholiken eine wirksame Buße tun, deren erster Schritt darin besteht, sich von dem offensichtlichen Ketzer und seinem Weg zu trennen, der gegen den dreieinigen Gott rebelliert und in der Hölle endet. Das können heute sogar Blinde sehen. Die Katholiken müssen Buße tun, weil sie zu seinen Verbrechen geschwiegen haben, die bereits so weit gegangen sind, dass er öffentlich den Satanismus fördert! Kennen die Katholiken das erste Gebot nicht? Wissen sie nicht, dass sie sich nicht demjenigen unterwerfen können, der sich Dämonen und dem Teufel unterwirft und Gott öffentlich beleidigt und verspottet? Indem sie sich mit diesem Erzhäretiker vereinen, der das höchste Amt in der Kirche an sich gerissen hat, ziehen sie sich einen Fluch zu und schneiden sich vom mystischen Leib Christi ab.

Auch heute, so spricht der Herr, der Gott der Heerscharen, der Gott Israels: „Warum tut ihr ein so großes Übel wider euch selbst…? Ihr erzürnt mich…, weil ihr anderen Göttern opfert (räuchert)… So rottet ihr euch selbst aus und werdet ihr (Glieder der katholischen Kirche) zum Fluch und Gespött bei allen Völkern der Erde.“.
Es ist eine schreckliche Tragödie, sich vom mystischen Leib Christi abzuschneiden! Die Folge davon ist in der Tat ein Fluch, gepaart mit geistiger Blindheit. Sind Sie sich dieser katastrophalen Folgen für Ihr eigenes Heil bewusst, liebe Katholiken?

Liebe Bischöfe und Priester, ist der Erzketzer Bergoglio, der öffentlich das Heidentum und die Sodomie fördert und alle Gebote Gottes zerstört, ein wahrer Papst? Wenn Sie sagen, dass er es ist, dann sind Sie bereits mit ihm vom wahren Gott abgefallen! Können Sie den Weg zum Himmel nicht mehr von dem zur Hölle unterscheiden? Bergoglio lästert Gott öffentlich. Wie können Sie zustimmend mit dem Kopf nicken und mit ihm vereint sein? Das erste und alle anderen Gebote Gottes existieren für die Bergoglianische Sekte nicht mehr.

Gott warnte durch den Propheten wiederholt: „Sie erzürnten mich, indem sie hingingen, um anderen Göttern, die sie nicht kannten, zu opfern und zu dienen ...“. Gott verurteilt ein solches Räuchern oder Smudging als Gräuel: „Begeht doch nicht einen solchen Greuel, den ich so hasse.“ (Jer 44,3.4b). Bergoglio jedoch begeht diesen Greuel und schafft darüber hinaus einen schädlichen Präzedenzfall.
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